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SPD WÄHLEN!

UNSERE KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN
für den Stadtrat Rehburg-Loccum

GEMEINSAM 
GEHT MEHR

An alle Haushalte

BILDUNG – TOURISMUS – EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT
Das Sechs-Punkte-Programm der SPD Rehburg-Loccum

LANDKREIS NIENBURG: KREISTAGSWAHLEN
unsere Kandidatinnen und Kandidaten im Wahlbereich 3

Bildung, Tourismus und ehrenamtliches Engagement: 
Vor allem in diesen Bereichen haben wir in den vergan-
genen Jahren viel erreicht. Jetzt geht es darum, was in 
Planung ist zügig umzusetzen, und was bereits erreicht 
wurde zu stärken und auszubauen. Diese sechs Punkte 
liegen uns dabei besonders am Herzen:

n	 BILDUNGSHÄUSER
Die pädagogische und or­
ganisatorische Verzahnung 
von Kindergärten und 
Grundschulen in Bildungs­
häusern ist ein großer 
Schritt in Richtung indivi­
duelles und bedarfsgerech­
tes Lernen. Das wollen wir 
zügig umsetzen.

n	 QUALITÄT DER KINDERGÄRTEN
Alle Kitas in der Stadt haben inzwischen einen pädagogi­
schen und methodischen Schwerpunkt. Das unterstützen 
wir nachdrücklich; hier werden wir am Ball bleiben. Bei 
den Öffnungszeiten müssen wir flexibel bleiben.

n	 REHBURGER ORTSKERN
Die Umgestaltung des Rehburger Ortskerns sorgt für 
mehr Lebensqualität, befördert den Zuzug in die Stadt 
und ist wichtig für die wirtschaftliche Entwicklung. Wir 
machen uns dafür stark, dass die Umgestaltung zügig 
erfolgt. 

n	 TOURISMUSFÖRDERUNG 
… ist aktive Wirtschaftsförderung. Wir haben erreicht, 
dass die Stadt Rehburg- Loccum inzwischen professionel­
les Tourismusmarketing 
betreibt. Jetzt müssen wir 
die touristische Infrastruk­
tur weiterentwickeln wie 
z. B. ein Wohnmobilstell­
platz in Münchehagen und 
die Dauerausstellung in 
der Romantik.

n	 STÄRKUNG DES EHRENAMTS 
Die Herausforderungen, die mit den vielen Flüchtlin­
gen zu uns gekommen sind, haben eine große Welle an 
zusätzlichem ehrenamtlichen Engagement ausgelöst. 
Wir werden ein Konzept entwickeln, wie das Ehrenamt 
wirkungsvoll gestärkt werden kann. 

n	 BÜRGERBETEILIGUNG 
Wir wollen die Bürgerinnen 
und Bürger stärker in politi­
sche Entscheidungsprozesse 
einbeziehen. Dazu haben 
wir uns mit der Richtlinie 
für Bürgerbeteiligung ver­
pflichtet. Damit die Bürger 
mitentscheiden können, 
müssen sie über die Vorhaben der Stadt informiert sein.
Diesen Informationsfluss müssen wir zügig in Gang setzen.
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Marja-Liisa Völlers, 31 Jahre, 
Münchehagen, Studienrätin

2

Mirco Wagner, 41 Jahre, Münche­
hagen, IT-Systemelektroniker

5

Carsten Schmidt, 44 Jahre, Reh­
burg, Kommunikationselektroniker

9

Fünf erfolgreiche Jahre im Nienburger Kreistag liegen hin­
ter uns, in der die SPD der Motor für eine moderne Politik 
war. Wir haben mit unseren Partnern in der Kooperation 
viel bewegt. Und wir haben noch viel vor: 
n	 die Oberstufe an der IGS, 
n	 die Fortsetzung der Kampagnen „Einfach lebenswert“ 

und „Ärztlich willkommen“, 
n	 ein Runder Tisch „Kulturregion Landkreis Nienburg“, 

n	 ein neues Leitbild „Tourismusregion Landkreis Nien­
burg / Weser“,

n	 den Aufbau einer regionalen Vermarktung für heimi­
sche Produkte, 

n	 die Ausstattung der Feuerwehren mit einer modernen 
Feuerwehrtechnischen Zentrale.

Dies und mehr können wir mit einer starken SPD im Kreis­
tag erreichen. Schenken Sie uns Ihr Vertrauen! 



Sascha Rode, 26 Jahre, Loccum, 
Studienreferendar: „Im Stadtrat 
werde ich mich dafür einsetzen, 
dass Rehburg-Loccum attraktiver 
wird für junge Familien, indem 
wir in Angebote für Kinder und 
Jugendliche und den Ausbau der 
Infrastruktur investieren.“

Sven Bohlens, 40 Jahre, Rehburg, 
Speditionskaufmann und Betriebs­
ratsvorsitzender bei frischli: „Reh­
burg-Loccum ist ein attraktiver 
Wirtschaftstandort. Wir müssen 
unsere Betriebe dabei unterstüt­
zen, Arbeitsplätze zu sichern und 
neue zu schaffen.“

Matthias Reising, 39 Jahre, Loc­
cum, Werkfeuerwehrmann: „Ich 
engagiere mich besonders für die 
Förderung des Ehrenamtes sowie 
die Kinder- und Jugendarbeit. Als 
stellv. Stadtbrandmeister liegen 
mir auch die Belange der Feuer­
wehren sehr am Herzen.“

Iris Wesling, 52 Jahre, Müncheha­
gen, Diplombetriebswirtin: „Ich 
möchte mich dafür einsetzen, die 
Kommunikation mit den örtlichen 
Vereinen zu verbessern. Und ich 
möchte die Umsetzung der Bil­
dungshäuser in Rehburg- Loccum 
aktiv begleiten.“

Carsten Schmidt, 44 Jahre, Reh­
burg, Kommunikationselektro­
niker bei der Bundeswehr: „Reh­
burg-Loccum ist eine lebens- und 
liebenswerte Stadt für alle Ge­
nerationen. Damit das so bleibt, 
müssen wir Bildung, Ehrenamt 
und die Gemeinschaft fördern.“

Frank Lemke, 56 Jahre, Münche­
hagen, Vermessungstechniker: 
„Die anstehende Verbund-Dorf­
erneuerung möchte ich nutzen, 
den Ort als Wohnort attraktiver 
zu machen und gleichzeitig die 
Bedingungen im Tourismus zu 
verbessern.“

Manfred Kahle, 50 Jahre, Rehburg, 
Fernmeldehandwerker / freigestell­
tes Mitglied im Betriebsrat: „Mein 
Ziel ist, die Stadtentwicklung in 
Rehburg-Loccum weiter voranzu­
bringen. Die Stadt muss für Neu­
bürger interessanter und Zuzüge 
weiter gefördert werden.“

Angelika Teßner, 65 Jahre, Reh­
burg, Sekretärin, Ortsbürgermeis­
terin von Rehburg: „Ich werde 
die Gestaltung des Rehburger 
Ortskerns weiter vorantreiben. 
Dabei liegen mir bezahlbare 
Wohnmöglichkeiten für Senioren 
besonders am Herzen.“

Dörte Zieseniß, 63 Jahre, Loccum, 
Lehrerin i.R., Ortsbürgermeisterin 
von Loccum: „Meine Schwerpunk­
te sind die Förderung des Zuzug 
junger Familien u. a. durch ein neu­
es Baugebiet und die Entwicklung 
touristischer Angebote für Kinder 
und Jugendlicher.“

Renate Braselmann, 65 Jahre, 
Münchehagen, Lehrerin, Ortsbür­
germeisterin von Münchehagen: 
„Ich werde im Rat dafür sorgen, 
dass die Bildungshäuser zügig 
eingerichtet und auch in Münche­
hagen schnelle Internetverbindun­
gen ausgebaut werden.“

Otto Lüer, 66 Jahre, Rehburg, 
Maschinenbauingenieur i.R.: „Ich 
möchte die Entscheidungspro­
zesse im Stadtrat transparenter 
machen und die Bürger stärker 
einbinden. Zudem müssen wir 
Ehrenamtliche mehr unterstützen 
z. B. durch Forbildungsangebote.“

Henning Breiter, 65 Jahre, Mün­
chehagen, Kaufmann: „Ich trete 
für eine stärkere Bürgerbeteiligung 
ein. Ratsentscheidungen müssen 
transparent und für alle nachvoll­
ziehbar erfolgen. Zudem muss die 
SAD Münchehagen unter solider 
Kontrolle bleiben.“

Kerstin Rochow, 50 Jahre, Reh­
burg, Kaufmännische Angestellte: 
„Rehburg-Loccum muss als Wohn- 
und Wirtschaftsstandort attrak­
tiver werden. Darum werde mich 
kümmern. Zudem wil ich mich 
dafür einsetzten, dass das Ehren­
amt besser gefördert wird.“

Jürgen Wagner, 63 Jahre, Bad Reh­
burg, pensionierter Berufssoldat, 
Fraktionsvorsitzender der SPD im 
Stadtrat und Ortsbürgermeister 
von Bad Rehburg: „Wir wollen die 
weitere Entwicklung im Tourismus 
und der kulturellen Angebote 
begleiten und fördern.“

Heiko Ziesenis, 52 Jahre, Winzlar, 
Kfz-Gruppenleiter bei Frischli: „Mir 
liegen der sorgsame Umgang mit 
Steuergeldern, die Begleitung der 
geplanten Bildungshäuser in Mün­
chehagen und Rehburg sowie die 
weitere Kontrolle der SAD Mün­
chehagen besonders am Herzen.“

UNSERE LISTE:

2 Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands SPD
Wahlvorschlag 
Gesamtliste SPD     

1 Jürgen Wagner     
2 Marja-Liisa Völlers     
3 Heiko Ziesenis     
4 Sven Bohlens     
5 Sascha Rode     
6 Mirco Wagner     
7 Angelika Teßner     
8 Dörte Zieseniß     
9 Renate Braselmann     
10 Carsten Schmidt     
11 Matthias Reising     
12 Iris Wesling     
13 Otto Lüer     
14 Henning Breiter     
15 Kerstin Rochow     
16 Manfred Kahle     
17 Frank Lemke     
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Marja-Liisa Völlers, 31 Jahre, 
Münchehagen, Studienrätin: „Wir 
brauchen starke Bildungshäuser 
und eine starke Inklusion. Dafür 
werde ich mich einsetzen. Zudem 
müssen wir die Öffnungszeiten 
der Kitas bedarfsgerechter gestal­
ten.“
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Mirco Wagner, 41 Jahre, Münche­
hagen, IT-Systemelektroniker: 
„Mein Schwerpunkt ist die Sozi­
alpolitik: Ich werde mich für die 
Betreuung und Bildung unserer 
Kinder und für die Unterstützung 
unserer ehrenamtlichen Kräfte 
engagieren.“
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